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Beſtell ungen | 
tettiner Zeitung und die 
, Pommerſche Zeitung für das vierte mt Ruhe entgegen ſehen. Königsberg, 17. 
Quartal wolle mau bei der nächſten Poſt⸗ 
anftalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die 
Stettiner Zeitung mit der illuſtrirten Frauen- 
zeitung „das Haus“ 25 Sgr., füs die Pom⸗ 


Das Poltzei-Präſſdium kann dem Michterſpruche in don 
ung 
ute, 


sehthr. 


Bewußtſein, Alles gethan zu haben, was zur Verl 
eines Unglücks, wie das vorgekommene dienen To 


1869. Königliches Polizei -Präſidium. gez. v. 
grim. Wir glauben, ſchrelbt die „K. H. Zig. d 
mit der vorſtehenden amtlichen Erklärung die mehrfſch 
in der Stadt umlaufenden Gerüchte, nach welchen 
Zahl der Todten nachträglich bis auf die doppelte F 
der amtlichen Angabe angenommen wird, nunmeht 


merſche Zeitung ohne Haus 15 Sgr. Preis endliche Erledigung gefunden haben dürſten. 


in Stettin für die Zeitung mit Haus mo⸗ 
natlich 7 Sgr., ohne Haus 4 Sgr. excl. 
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e 
genommen hat 


t, ſich 
in Königsberg mit Worten rühmender Anerkennung über 


die reformatoriſche Wirkſamkeit des Juſtizminiſters Leon⸗ 
bardt zu äußern, wird jetzt mit Angabe näherer Einzel ⸗ 
heiten beilätigt. Der König ſoll ſich ungefähr in fol⸗ 
gender Weſſe gegen die Vertreter der dortigen Juſtiz- 


behörden ausgeſprochen haben: „Ju jüngſter Zeit seien 
berelts mancke wichtige Reformen der Geſetzgebung, na⸗ 
mentlich im Bereiche der Juſtiz, zu Stande gebracht tagsmarſchall erhalten, das 
worden, andere ſeien in der Vorbereitung begriffen; er Kurie als der ritterſchaftlichen, 
freue ſich, einen ſo thätlgen und umſſichtigen Juſtizmi- 


niſter zu beſitzen, der ſich in ſeinem neuen Vaterlande 
in feiner jetzigen Wirkſamkelt wohl zu fühlen ſcheine; 
die von demſelben ins Werk geſetzten Reformen hätten 
faſt überall Anerlennung und Beifall gefunden, und 
er nehme an, daß dies auch bei den dortigen Juriſten 
der Fall ſei.“ 

— Wie die „K. 3.“ ſchrelbt, hat der verewigte 
Fürſt zu Hobenzollern⸗Hechingen dem Infanterie-Regi⸗ 
ment Nr. 47, deſſen Chef er war, ein bedeutendes Legat 
hinterlaſſen, das nach vorgeſchriebenen Sätzen vertheilt 
werden ſoll. Das Regiment legt für den Chef eine 
achttägige Trauer an. 

— Wie die „E. Z.“ meldet, hat der Graf von 
Paris Herrn Schulze aus Delltzſch ein Exemplar ſeines 
Werkes über die Gewerlkvereine in England überſandt. 
Anknüpfend daran habe ſich ein lebhafter Briefwechsel 
zwiſchen den Genannten entſponnen, welcher insbeſondere 
ſpeziell die Geſtaltung der Arbeiterfrage in Frankreich 
betreffe. ö 

— Bel Gelegenheit eines Spezialfalles iſt es an- 
erkannt worden, daß Betreffs der Beamten in den neuen 
Landen die für die alten Lande allgemein gültigen Vor⸗ 
ſchriſten, Verordnungen und Geſetze Anwendung finden 
ſollen. Dazu gehört auch die Vorſchriſt, daß, mit 
Ausnahme der geſetzlichen Einſchränkungen, es jedem 
Civilbeamten, welcher die Helraths-Erlaubniß nachſucht, 
zur Pflicht gemacht werden ſoll, eine beſtimmte Erklä⸗ 
rung abzugeben, mit welcher Summe er ſeine künftige 
Gattin in die Wittwenlaſſe einkaufen wolle, und daß 
jedem Civilbeamten, welcher dieſe beſtimmte Erklärung 
abzugeben unterläßt, die Heiraths⸗Erlaubniß verweigert 
werden ſoll. 5 

Königsberg, 21. September. Es ſind im 

anzen nicht vierzig, ſondern neunundzwanzig Leichen 
aus dem Waſſer gezogen. Von den Geretteten ſind 
leider noch dtei Perſonen verſtorben, ſo daß die Ge⸗ 
ſammtzahl der Verſtorbenen 32 beträgl. Vermißt wird 
bis jetzt Niemand, ſo daß angenommen werden muß, 


— ſämmtliche Leichen aus dem Waſſer gezogen wor⸗“ 
9 


n ſind. Anlangend die Frage, wen eine Schuld an 


. dem Unglücke trifft, ſo wird dieselbe 22 die eingelei⸗ 
dete gerichtliche Untersuchung ihre Erledigung finden. hört, das Meiſtgebot der Konſul Meier aus Bremen 
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Am 17. d. M. wurde der größere Theil d 
13. durch Ertrinken im Schloßteiche Verunglüc 


den verſchiedenen Kirchhöfen der Stadt beerdigt. Trotz 


des abſcheulichen Wetters hatten ſich überall große Men ⸗ 
ſchenmaſſen eingefunden Auf dem Löbenichtſchen Kirch ⸗ 
hofe wurde Vormittag die Leiche des Schmied 18 


Klein und die ſeiner feinen Tochter in eine neun Fuß 
tiefe Gruft geſenkt, Pfarrer Krauſc, ein Verwandter 
der Familie, ſprach das „Unſer Vater“ am Grabe, das 
; wide.) Die Leidtragenden, An. 
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mit 30,000 Thlr. 
behalten. 


Braun ſchweig, 20. September. Geſtern 
Abend iſt, wie wir ſchon früher als bevorſtehend be⸗ 
zeichnen konnten, der Verkauf unſerer Staatsbahnen 
Käufer iſt das bekannte Konſortium: 
Darmſtädter Bank, M. A. v. Rothſchild Söhne in 
Frankfurt a. M., Diekontogeſellſchaft und S. Bleich⸗ 
Die Bahnen bleiben unzertrennlich 
und gehen an eine in der Stadt Braunſchweig domi⸗ 
ziltrende braunſchweigiſche Altiengeſellſchaft über, welche 


perfekt geworden. 


röder in Berlin. 


binnen vier Wochen nach erfolgter landſtändiſcher Zu⸗ 


ſtimmung von dem durch die Darmſtädter Bank ver⸗ 


tretenen Konſortium gebildet ſein muß und deren Sta⸗ 
tuten bereits von der Regierung feſtgeſtellt ſind. 
Dresden, 21. September. Ueber den Thea⸗ 
terbrand wird der „Poſt“ von hier berichtet? „Heute 
Vormittag, kurz nach 11 Ubr, bei klarem, ſchönem 
Wetter, ohne erheblichen Wind, erſcholl in der Altſtadt 
plöglich Feuerruf, und die Sturmglocke der Kreuzkirche 
begann in ſchweren Pulſen zu ſchlagen. Eine dichte 
Feuerſäule walzte ſich über das Königliche Schloß und 
den Taſchenberg hin, und nut zu bald wußte man, daß 
der Stolz Dresdens, das prachtvolle Hoftheater, Sem⸗ 
per's berühmtes Meiſterwerk, in Flammen ſtehe. Wäh⸗ 


rend man auf der Bühne Theaterprobe und im Kon⸗ 


ditorei⸗ und Kleinſaale Mufii- und Chorprobe abhielt, 
war auf dem Korridor einer Garderobe, auf dem, weil 
er ohne Tageslicht ift, faſt immer eine Gasflamme 
brennt, Feuer ausgebrochen war, das, ſo welt bis jeßt 
durch Zeugen zu ermitteln war, durch eine ſchadhaſte 
Röhrenletung (die noch dazu von Blei war) leider nur 
allzuſehr genährt wurde. Im Nu hatten die Flammen, 


e, angefacht durch offenſtehende Ihren und Fenſter, ſich über 
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böfen zur ewigen Ruhe gebracht werden. 
Haunoven, 21. Septbr. (B. P. C.) Unſer 
Provinzial-Landtag, der am 23. d. M. zuſammentritt, 


den Bühnen⸗ und Zuschauerraum verbreitet, an dem 
ausgetrockneten Holze, Ballen, Draperlen und Pol⸗ 
ſiern ic. in wenigen Minuten emporzüngelnd. Die im 


kanntlich ganz frei liegt, nach allen 
konnen; an irgend ein Löſchen war, bei 
un Heerd der wüthenden Feuersbrunſt, 


des] Raume Anweſenden hatten ſich ſämmtlich, da das 
p- ZbonergeBünne 


j ind die ſchuek und zahlreich herbei⸗ 
4 Er m 0 kan ich a en; f il. der b. > - 
willigen Turner⸗Feuerwehr, mußten fi darauf be⸗ 


1 
schränken, die ſchwerbedrohten umliegenden Gebäude, 
namentlich das Mufeum und das Hotel Bellevue, zu 


daß ſowohl am Sanktuarium der katholiſchen Hoftirche, 
als an der Hauptwache und der Helbigſchen Reſtaura⸗ 


hat an Stelle des zum Landesdirektor gewählten Rud. tion im Mittelgebäude (ehemals Vogelſteinſchen Haufe) 


v. Bennigſen den Stadtdirektor Raſch zum Vice⸗Land⸗ 
erſte Mitglied einer anderen 
ches dieſe Stelle be⸗ 
kleidet. Die Ernennung Raſch's, als eines vorwiegend 
die Extreme vermittelnden Charakters, dürfte allſeitig 


anerkennend beurtheilt werden. Zum Behufe nörbiget 


Vorberathungen iſt bereits der provinziallandiſche Ver⸗ 
waltungsausſchuß verſammelt. Leider wird geſchwächter 
Geſundheit halber eine ſehr ſchätzbare und ſchwer zu 
erfegende Kraft, Schatzrath Dr. König, aus dem Lan⸗ 
desdirektorium ausſcheiden. — Die Nachricht, die Re⸗ 
gierung beabſichtige den Verkauf fiskaliſcher Bergwerle 


am Ober-Harz, wird offiziell denientist; es ſoll fh aus der Brandſtätte in die laue Nacht 


die Jenſterſcheiben in Maſſe zetſprangen. Als König 
Johann gegen 1 ½ Uhr, von Pillnitz kommend, auf 
der Brandſtätte erſchien, war das ſchöne Gebäude total 
ausgebrannt, und hohläugig ſtarrten nur noch die tief- 
geſchwärzten Umfaſſungsmauern gen Himmel. Der 
König war tief bewegt und erkundigte ſich ſofort, ob 
irgend ein Menſchenleben zu beklagen. Dies iſt glüd- 
licher Weiſe nicht der Fall, wenn auch einige der Ret⸗ 
tungsmaunſchaften durch Umſchlagen einer Leiter Ver⸗ 
letzungen davon getragen, die jedoch nicht bedenklicher 
Natur find. Jetzt gegen 7½ Uhr Abends, wo ich 
Ihnen dies ſchrelbe, züngeln nur noch ein ige Flammen 
Unter den 


neuerer Angabe zuſokge nur um die Veräußerung einiger Ruinen liegen leider die Lerkohlten Reſte vieler Dekora⸗ 
kleinen Eiſenhütten handeln. Zu den Bewerbern gehört tionen und Garderoben, Muſikinſtrumente, Noten ꝛc. für 


auch Dr. Strousberg (der moderne König Midas), immer begraben. 


Seit 20 Jahren iſt dies der zweite 


unter deſſen Hand ſich Aller, was er berührt, in ſchi⸗ große Theaterbrand (1849 das alte italieniſche Opern⸗ 


res Gold verwandelt. — Aus Domanial-Mitteln war 
in Stadt und Provinz Hannover eine ziemlich bedeu⸗ 
tende Summe (900,000 Thlr. etwa) hypothekariſch 
verlieben. Einem Gerüchte zufolge beabsichtigt die Ne 
gierung jetzt die Kündigung dieſer zu niedrigem Zins⸗ 
fuße ausgeliehenen Gelder, was die Betroffenen nicht 
wenig beunruhigt, da bei dem jetzigen Geldſtande eine 


anderweitige Deckung zweifellos Schwierigkeiten wachen 


würde. Das Ganze iſt leider geeignet, den Wühlern 
gegen das Beſtehende willlommene Pfeile zu bieten, die 
fie denn auch mit wohlfeller Schadenfreude gegen die 
Regierung abſchießen. — Karl Devrient, welcher in 
ieſem Sommer ſein 50 jähriges Künſtlerjubiläum feierte, 
halte am Freitag ein ſehr gut beſuchtes Benefiz. Der 


Beneſizlant ſplelte Schillers Tell mit großer Friſche; 


Applaus, Lorbeerkränze u. . w. fehlten nicht; anderen 
Tags fand eine Feſtlichleit dem Künſtler zu Ehren ſtatt. 
— Die Osnabrücker Gewerbe-Ausſtellung iſt am 19. 
d. M. durch eine jener glänzenden Reden eröffnet wor⸗ 
den, in denen der ſprachgewandte Bürgermeſſter der 
Stadt, Herr Miquel, jo hervorragend iſt. Oberpra⸗ 
ſident Graf Stolberg und die Behörden wohnten det 
Eröffnung bei. In feiner Rede bob Miquel die Be⸗ 
deutung lokaler Ausſtellungen ia Gegenſa zu inter 
nationalen hervor. f 

Klausthal, 19. September. In dem am 
15. d. Mis. abgehaltenen Termine zum Verkauf der 
Eiſenhütte „Königshütte“ bei Lauterberg hatte, wie man 


haus); das eben zu Grunde gegangene Hoftheater hat 
nur 24 Jahre geſtanden.“ 

Dresden, 22. September. Der Brand des 
Hoſtheaters iſt nicht durch einen Fehler in der Gas⸗ 
leitung, ſondern dadurch herbeigeführt worden, daß ein 
Beleuchtungsgehülfe, welcher Leinwand mit Benzin zu 
beſtreichen hatte, zur Vertreibung des üblen Getuchs 
ein Räucherkerzchen anzünden wollte. Als das Streich⸗ 
hölzchen ſich entzündete, ergriff das Feuer ſoſort dle 
mit Benzin genäßten Hände des Gehülfen und die Lein⸗ 
wand, und verbreitete ſich durch reißende Schnelligkeit 
über das ganze Gebäude. 


Wien, 22. September. Der „Preſſe“ zu⸗ 
folge iſt der hieſige preußiſche Geſandte, Baron v. Wer⸗ 
ther, zum Botſchafter in Paris ernannt worden; zum 
Nachfolger des Baron v. Werther in Wien dürfte der 
bisherige Geſandte Preußens in St. Petersburg, Prinz 
Reuß, beftimmt fein. 

— Die von der heutigen „Preſſe“ gebrachte Nach⸗ 
richt von der Verſetzung des Fthin. v. Werther auf 
den preußischen Botſchaſterpoſten am Tuilerienhofe iſt 
lediglich die Erneuerung eines bereits früher wiederholten 
Gerüchtes, ohne daß zur Zeit irgend welche ihatjäch- 
liche Grundlage, welche einen Anhalt für dasſelbe geben 
könnte, bier bekannt wäre. 

Wien, 22. September. 


Preußen wird auf jeiner zu Anfang Oltober anqutre- der Sekretär getödtet wurde 
tenden längern Orientreiſe hier erwartet und nach einem, haftungen ſtattgefunden. Auch gegen Piertad iſt em 


Der Zuſchlag wurde noch vor⸗ 


in Stettin monatlich 7 Sgr., 
mit Botenlobn 8 Sgr. 
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Konſtantinopel begeben. 
Lemberg, 21. September. 


trages Smolka, betreffend die Nichtbeſchickung des Re 


ſomit beſeſtigt. 


rich der Niederlande, des Königs Bruder, Statthalter 
des Großberzogthums Luxemburg, tritt demnächſt eint 
Reife nach Italſen an. Zu Brindiſt wird ihn Anfangs 
November das niederländiſche Dampfſchiff 
erwarten, um ihn weiter nach Egypten, zu 


zur Verfügung des Prinzen Alexander der a 

bleiben, des jüngſten Sohnes des Königs, deſſen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand zwar ſich erheblich gebeſſert hat, aber 
noch ein längeres Verweilen in einem milden Klima 
wünſchenswerth erſcheinen läßt. Ca; 


den heutigen Zeitungen dementirt. — Der öſterreichiſche 
Botſchafter Fürſt Metternich wurde heute vom Kaſſe 
empfangen und iſt dann ſofort wieder auf ſeine Güter 
nach Böhmen abgerelſt. . 


Florenz, 21. September. Der König trifft 


die Reife des Grafen v. Beuſt nach Paris werden von 


des Parlaments wird in der eiſten Hälfte des November 
erfolgen. Die Altersklaſſe vom Jahre 1844 wird zum 


1. Oltober entlaſſen. 


klagt, daß die Berliner Humboldtfeier ziemlich unſtierlich 
verlaufen get, und neigt ſich der Anſicht zu, „ 


rationallſtiſchen Demonſtrationen Thell zu nehmen. 
Reden der Herren Seydel und Kochhann ſeien auch! 
ſo weniger zu entſchuldigen, als Humboldt ſelbſt u 
dem größten Zartgefühl gläubige Chriſten geſchont habe, 


ſchütterlich beſtanden habe.“ 
— Die Bemannung des Kriegsſchiffes „Scor⸗ 


Ipion “, welches Befehl erhalten hatte, nach Bermuda 


Die Angelegenheit iſt 
Aduulralität berichtet worden. 

— Aus den mit der indischen Poſt eingelaufenen 
Neuigkeiten heben wir hervor, daß in Calcutta die Zah⸗ 
lungseinſtellung der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ 
zeitweiſe eine vollſtändige Panik erzeugte. 

London, 22. September. Dem „Eaftern 
Budget“ zufolge wird der öſterrelchiſche Botſchafterpoſten 
in Petersburg demnächſt wieder beſetzt werden und wäre 


Graf Chotek zur Uebernahme desſelben deſignirt. Das- - 


ſelbe Blatt meldet, daß die Pforte trotz aller Vorſtel⸗ 
lungen mit Entschiedenheit auf ihren Forderungen gegen⸗ 
über dem Vicekönig von Egypten beſteht und namentlich 
in dem Punkte betreffend die Aufnahme von Anlelhen 
fi durchaus nicht zu irgend einer Konzeſſion herbel⸗ 
laſſen will. 

London, 22. September. Es verlautet, daß 
morgen große Summen aus der Bank von England 
gezogen werden ſollen. — Dem Dber-Kanzleigerichte iſt 
eine Petition eingereicht worden, in welcher um zwangs⸗ 
weiſe Liquidation der European Aſſurance Compani nach⸗ 
geſucht wird. 

— Der „Times“ zufolge wird die amerikantfche 
Regierung wahrſcheinlich das Verhalten des Geſandten 
in Madrid, Seneral Sickles, wegen Ueberſchreitung ſei⸗ 
ner Inſtruktlonen theilweiſe desavoulten. 

Liverpool, 22. September. Der Weſtindlen⸗ 
Dampfer „Cruſader“ iſt heute hier eingetroffen. Den 
von ihm überbrachten Nachrichten zufolge hat ſich die 
Stadt Gonaives den Cacos-Rebellen ergeben. 8 


Madrid, 21. September. Geflern fanden 


in Saragoſſa anläßlich der Ankunft Caſtelar's republi- 
kaniſche Demonſtrationen ſtatt; Caſtelar ſowie verſchle⸗ 
dene andere Redner ſprachen ſich gegen die Abſicht aus, 
einen fremden Prinzen an die Spitze Spaniens zu be⸗ 
rufen Der Ruf: „es lebe die Republil“ wurde mehr⸗ 
ieh vernommen; doch wurde die Ordnung nicht weider 
geſtört. 

Madrid, 22. September. Die Zeitungen 
melden aus Terragona: Die Anweſenheit des republi⸗ 
kaniſch geſinnten Generals Pierrad hat hierſelbſt zu Ex⸗ 
zellen Anlaß gegeben. Volkshaufen begleiteten denselben 
mit Bannern, auf welchem verfaſſungswidrige Inſchrif⸗ 
ten angebracht waren. Der Sekretär des interimiſti⸗ 


ſchen Gouverneuts verlangte die Wegnahme der In⸗ 
Der Kronprinz von ſchaiften und es kam zu Gewalttbätigfeiten, bei welchen 
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1869. 
we es heißt, zweitägigen Aufenthalt fi von Bet nach 


In der beugen 
Sitzung des Landtages fand die erſte Leſung des An⸗ 


rathes, ſtatt; die Verwelſung des Antrages an eine 
Kommiſſion wurde abgelehnt und der ganze Antrag 


Gravenhaag, 17. September. Prinz Hein⸗ 


de Bolt“ 
ber Gh. 
nung des Suezkanals, zu bringen. Nach den Feſtlich⸗ 
kelten wird ſich der Prinz Heinrich mit dem „Valk“ 
nach Brinbifi zurückbegeben, dieſes Schiff aber ſodann 
Niederlande 


Paris, 21. September. Die Gerüchte ber 


bale dee wieder en. „ Die Eniſſen de neuen Kuchen: 
güter-Obligationen findet im Oktober ſtatt; die Eröffnung 


London, 20. September. Die „Times“ be⸗ 
man 
Seitens des Publikums nicht geſonnen geweſen ſel, an 
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1 . 
Vrerhaſtobefehl erlaſſen, hat aber noch nicht ausgeführt — Auch die geſtern Abend im Divantier'ſcher 
werden können, da Plerrad ſich verborgen hält. Die Lokale abgehaltene ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung 
republikaniſchen Klubs find aufgelöſt und die Freiwilligen des „allgemeinen deutſchen Arbeiter-Vereins“, in welcher 
der Freiheit entwaffnet. Man erwartet, daß der Re- Herr Strümpel einen zu mannigfacher Heiterkeit Ver⸗ 
gent Serrano die ſtrengſten Maßregeln gegen die Ruhe- anlaſſung bietenden Vortrag über mancher und vielerlei 
ſtörer ergreifen werde. N hielt, den er indeſſen als „Vortrag über Chriſtenthum 
— Prim gat geſtern mit Rivero eine Konferenz in alter und neuer Zeit“ bezeichnet hatte, wurde wegen 
gehabt. Der Regent Serrano wird morgen nach den einer von dem überwachenden Beamten, Herrn Kom- 
Bädern von Alham (Murcia) abreiſen. Man verſichert, miſſarius Ziemann, für ſtraſbar erachteten Aeußerung 
daß das Geſetz über die öffentiche Ordnung den Kor- polizeilich aufgelöſt. Die Auweſenden fügten ſich der 
tes bei ihrem Zujammentritt vorgelegt und ſofort dis- Auflöfungsordre in vollſtändiger Ruhe und Ordnung. 
= kutirt werden wird. General Pierrad iſt geſtern in — Ein bereits wegen Diebſtabls und Hehlerei 
Tortoſa verhaftet worden. In Tarragona haben 60 beſtraftes Subjekt, der Mautergeſelle Wilb. Marx aus 
Verhaftungen ſtattgefunden. Bredower Antpeil, wunde geſtern verhaftet, indem er 
5500 Kopenhagen, 22. September. Bei den einer Mitbewohnerin des Hauſes mittelſt Aufbrechens 
f heutigen Wahlen zum Folkething wurden in allen Wahl- | eines Kaſtens baares Geld und verſchiedene Werth- 
0 j kreiſen Kopenhagens die Kandidaten der national-libe- papicie geſtohlen. E 
ralen Partei gewählt. i Aus Ueckermünde, 21. September, ſchreibt 
0 — Bei der heute ſtaltgefundenen Wahl zum Folke⸗ man der „Od. -.“: Die Angelegenheit betreffend das 
thing find in den Provinzen melſtens die früheren De- Projekt der nächſten Waſſerſtraße zwiſchen Berlin und 


„ 


0 putirten wieder gewählt worden. 5 der Oſtſee vermittelſt eines Kanals an der Havel zur 
x Bukareſt, 18. September. (Kr.-3-) Wie oberen Uecker iſt ſeit Gründung des „Central-Vereins 
N ein ⸗Thril der öſterreichiſchen Prefje jetzt wieder mit allen für Kanalbau“ in Berlin in ein ſolches Stadium ge- 


Kräften arbeitet, um“ Rumänien allerhand kriegeriſche treten, daß es nicht mehr allzu ſanguinſſch erſcheint, an 
Tendenzen, die es ſich im Traume nicht clafallen läßt, die Verwirklichung des bereite hundert Jahre allen Pro- 
zu vindiziren, jo bemühen ſich die infandiſchen Agita- jelte- in nächſter Zukunft zu denken. Genannter Verein 
klonsblätter durch Ausſprengung und Verbreitung dunf- wird nämlich dieſe Kanallinte in der Oitober-General⸗ 
ler Gerüchte, als ſtänden wir am Vorabend einer po- verſammlung zur Verhandlung bringen, auch iſt die 
7 lItiiſchen Kataſtrophe, die Gemüther zu beunrubigen. | Bildung eines Konjortiums zur Beſchaffung der nöthi- 
So wollen übelberichtete Wiener Blätter wieder einmal |gen Geldmittel angebahnt, und zwei namhaſte Berliner 
wiſſen, daß der Fürſt Karl mehrere hundert Kanonen] Banlierhäuſer haben den Zutritt beſtimmt zugeſagt. 
in der bekannten Krupp'ſchen Fabrik beſtellt habe; daß] Seitens der Adjazenten wird auch rührig an der Durch- 
die zumäniſche Regierung viele Millionen Patronen bei] führung des Planes gearbeitet, ſelbſt Magiſtrat“ und 
einem Fabrikanten in Wien (!) anfertigen laſſe; daß] Vorſteher der Kauſmannſchaft zu Berlin find dem neuen 
man in Abweſenheit des Fürſten das Königreich zu pro- Unternehmen günſtig und fördernd geſtimmt. Das Pro- 
lllamiren beabſichtige und dergleichen Unwahrheiten und jekt ſelbſt anlangend, jo ſoll der Kanal die Berdereicher 
Angereimtheiten mehr. Andererſeſts ſprechen die Organe 
iR der hieſigen Apitationspartel mit widerwärtiger Umſtänd⸗ 
85 lichkeit von den revolutionären Bewegungen, welche ſich 
ihrer Zelt während der Abweſelt des Fürſten Cuſa bier- 
ſelbſt kundgaben, und tragen ihren Leſern unheimliche 
Gerüchle zu von ähnlichen revolutionären Vorbereitungen, 
geheimen Verſchwörungen und neuen Mordanſchlägen 
auf einen und den andern der Miniſter. Vernünftige 
Leute laſſen ſich indeß durch dies Gebahren der agl- 
tationsuſtigen Rothen und ihre Hirngeſpinnſte nicht 
ſchrecken. 
Belgrad, 21. Scptembir. Die offizielle Zel⸗ 
tung veröffentlicht die neu ernannten Mitglieder, des 


Lychen und Boytzenburg und, von da ab einem ſchon 
die Uecker geleitet werden. Nach den vorlſegenden höͤchſt 


jo viel Waſſer vorhanden, daß auch in trockenen Jah⸗ 
ren täglich nach jeder Richtung hin vierzig Schiffsgefäße 


durch das Aufhören des Schiffsbaues ihrer faſt aus- 
ſchließlichen Erwerbequelle für einen großen Theil un⸗ 
jerer Bevölterung beraubt iſt, hofft in der Ausführung 
jenes Kanalprojeltes einen neuen Auſſchwung unſerer 
V'rkehrs⸗ und Geſchäſts⸗Verhältniſſe, was ſchon daraus 


ſich der ehemalige Miniſter Zemiſch, der Vertreter Ser- gen 
biens in Konſtantinopel Gruftſch, der diplomatiſche Agent nächtliche Ruhe der 


ſowie der Landes⸗ 


Stadt, diesmal aber 


daß es ſchwer hielt 


Das dem 2. pommerſchen Ulanen⸗ 
zebörige 


arlige, 
blick zu trennen. 
Nr 


Serbien Bulareſt Magazinovlitſch, 
3 5 — · 7 . 
Bibliothekar Schaffaril A 


Vommern Regiment ze Fourage-Magazin — ein 
1335 ne * 4 naſſiy Vebaud t Pappdach — f 
Stettin, 23 ſchönes neues majjives Gebäude mit Pappdach ſtand 


| Konig haben Aulergnabigji gerubt, zur Aulezung des mit ſeinem ganzen Inhalte, 
| 
1 
f 


Maltſtät der 


September 


Inh mehreren tauſenden Fuhren 

un 5 lammen. An ein Löſchen des 
Alerböchſtuhrem Leibarzt, dem Generalarzt Dr. Borger Heu und Stroh, u 5 

des l e von des Könige von Italien] Gebäudes war gar nicht zu denken, wiehalb die vielen 

Majeſlät verliehenen Kommandeur Kreuzes des St. 


erſchienenen Spritzen und Löſchmannſchaſten, unter denen 
5 Mauritins- und Lazarusordens, Allerhöchſtihre Genehmi- ſich mehrere befanden, welche meilenweit herbeigeeilt wa⸗ 
gung zu erthellen. 


ren, ihr Augenmerk nur auf die benachbarten und von 
dem Feuer bedrohten Gebäude richten konnten. Zu 
letzteren gehörte vorzugsweiſe ein ebenfalls noch neuer, 
dem Gaſtwirth Lehſten gehöriger Stall, welcher nur 
durch einen ſchmalen Raum von dem brennenden Ma- 
gazin geſchieden war und welchem der Wind die Flam- 
men zutrieb. Unſere Turner-Feuerwehr, die Gefahr er- 
kennend, hatte es ſich deshalb zur Aufgabe geſiellt, unter 
allen Umſtänden dem Elemente hier ein Halt zu gebie⸗ 
ten, weil andernfalls auch noch dritte und vierte Ge- 
bäude in die dringendſte Gefahr gerlethen. Das junge 
Korps, geführt von ſeinem ſachkundigen Dirigenten, ar⸗ 
beitete mit äußerſter Bravour bis zum hellen Tage, 
wobei wir die Präziſion der Ausführung der mit der 
Pfeife gegebenen Signale zu bewundern Gelegenheit 
hatten. Das laum Glaubliche gelang, der Stall blieb 
unverſehrt und wurde dadurch großer Schaden verhütet. 
Die Bürger-Spritzen⸗Kompagnie deckte ein zweites eben- 
falls der Magazin-Verwaltung geböriges Gebäude, deſſen 
Biettergiebel der Glut nicht länger wiederſtehen wollte; 
Fleiß und Ausdauer krönte auch hier das Werk. Die 
hohen Umfaſſungsmauern, wenngleich von der Hitze 
mehrfach geborſten, umſchließen augenblicklich, Abends 7 
Uhr, hohe Gluthaufen, welche ab und zu durch den 
Wind angefacht, haushohe Flammen ausſpeien, doch iſt 
nunmehr wohl jede Gefahr vorüber. Der entflandene 
Schaden wird ſich auf circa 12 bis 13,000 Thaler 
belaufen. In Betreff der Entſtehung des Feuers iſt 
nur eine Brandſtiſtung denlbar. — Das hier garnijo- 
nirende 2. pommerſche Ulanen Regiment No. 9 rückte 
heute, vom Königs-Manöver bei Stargard heimkehrend, 
bier ein und wird morgen ſeine Reſerven in die Hei- 
math jenden. — Am 18. d. Mts., Abends zwiſchen 
6 und 7 Uhr, brannte auf dem Königl. Domainen- 
Vorwerle Clempenow ein bei dem Domainen-Feuer⸗ 
ſchäden⸗Fonds mit 200 Thlr. verſicherter Stall total 
nieder. Die Entſtehungsart des Feuers hat bis jetzt 
nicht ermittelt werden lönnen. 


— Heute Vormittag von 9 Uhr ab wurde die 
5 erſe Sitzung der „General⸗Verſammlung des norddeut⸗ 
7 ſchen Apotheler⸗Vereins“ im hieſigen Schützenhauſe ab- 
gehalten. Ebendoſelbſt fand Nachmittags um 3 Uhr 
das Feſteſſen ſtatt und heute Abend wird wahrſcheinlich 
eine größere Zahl der Gäſte das Theater beſuchen, in⸗ 
dem die eingetretene ungünſtige Witterung den außerdem 
in Ausſicht genommenen Beſuch des Eiyfiums, des Lo- 
gengartens u. ſ.g w. nicht angänglich macht. Die 
zweite Sitzung nimmt morgen früh um 9 Uhr ihren 
Anfang. 

— Der hleſige „Muſikverein“, deſſen Uebungen 
am 11. Oltober Abends in der Aula des Gymna⸗ 
ſiums beginnen, bat für zweite große Konzerte in der 
lommenden Salſon in Ausſicht genommen: 1. Elias, 
Oratorium von Mendelsſohn, 2. Der Meſſias, Dra- 
torium von Händel. Ein dritte Aufführung iſt nur für 
aktive und inaktive Mitglieder des Vereins beſtimmt. 
Den Schluß der Saiſon bildet ein Frühlingofeſt. 

— Unſere Feuerwehr wurde im Laufe des geſtri⸗ 
' gen Nachmittags zweimal alarmirt. Gegen 4 Uhr ent- 

, ſtand auf dem Stahlberg'ſchen Fabrikgrundſtück dadurch 
wer, daß Theer übergelocht; dasſelbe wurde indeſſen 
Bin von Arbeitern durch Auſſchütten von Sand er- 


= fit. — Zwiſchen 5 und 6 Uhr war durch glübende 
Fi Aſche in einer Müllgrube des Hauſes gr. Oderſtraße 
Nr. 34 Stroh ꝛc. in Brand gerathen, die Feuerwehr 

dampfte das Feuer mittelſt einiger Eimer Waſſer. 
| — In der geſtern Nachmittag abgehaltenen Ber- 
| ſammlung der „ſrikenden Schuhmachergeſellen“ gerieth 
ein Theil der Geſellen, welche von ihren Kollegen be- 
ſchuldigt wurden, daß fie für den früheren Lohnſaßz fort- 
arbtitelen, mit dieſen in einen ſo argen Streit, daß die 
Ruhe nicht wieder hergeſtebt werden konnte, meshald ſich 
der Vorſitzende Arm borſt ſchlleßſich genöthigt ſah, die 
Verſammlung zu ſchließen. Neue Verſammlungen wur⸗ 
den ſofort auf morgen Nachmittag 4 Uhr und Sonn⸗ a 5 8 
tag Vormittag 11 Uhr anberaumt. — Ein Schuh- „ Aus dem Schivelbeiner Kreiſe, 
machergeſelle, welcher geſtern Nachmittag in eine Werk- 20. September. Bel dem auch bel uns in Pommern 
ſtatt eingedrungen war, um die dort arbeitenden Ge- immer größer werdenden Mangel an Arbeitskräften if 
ſellen zur Arbeitseinſtellung zu überreden und auf wie- es dringend geboten, auf Erſatzmittel zu ſinnen, wenn 
derholte Aufforderung des Meiſters ſich nicht entfernen nicht die Landwirthſchaft empfindlich leiden und den Weg 
wollte, wurde verhaftet. ves Fortſchritte verlaſſen joll. 
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erfreulich, wenn wir ein ſichtliches Fortſchreiten der Ma- wäre.“ Er verfiel alsbald in einen Hefen Schlaf, der 
ſchinen-Induſtrie wahrnehmen. So hatte Referent in jo lange dauerte, bis Morgens 6 Uhr ein Dienſtmäd⸗ 
letzterer Zeit Gelegenheit, die Walter u. Woodſche chen ins Zimmer trat und, als fie den Fremden dort 
Gras- und Getreide-Mäh-Maſchine in ihren Wirkungen liegen ſah, den Portier des Hotels herbeiholte. Der 
kennen zu lernen. Die Maſchine, die auf ebenen Bo- Unbekannte wurde nun arretirt, gab an, er heiße Wil⸗ 
den mit großer Leichtigkeit von 2 Pferden in Bewegung liam Smith, ſei in Görlitz geboren, habe ſeine Eltern 
geſezt wird und ungefähr die Zugkraſt eines Pfluges frühzeitig verloren. Er wollte erſt vier Tage lang in 
erfordert, mäht Getreide jeder Art, hinterläßt gut ge- Berlin ſein und zwar war er ſeiner Angabe nach hier⸗ 
ſchorene Stoppeln, wie kaum der geübteſte Mäher und ber aus Stettin gekommen, woſelbſt er als Arbeiter be⸗ 
bildet große und kleine Garben, je nachdem der anf der ſchäſigt geweſen. Die erſten Nächte hatte er im Thier- 
Maſchine figende Arbeiter mittelſt Harke den Druck auf garten geſchlafen, in der letzten in der Kurſtraße. Dieje 
den binter den Meſſern befindlichen ſogenannten Tiſch Angaben erwleſen ſich als falſch, und der angebliche 


Havel bei Himmelsport verlaſſen, durch die Seen bel Bort 
jetzt vorhandenen Waſſerlaub folgend, bei Prenzlau in] A 


umfangreichen Nivellirungs⸗Arbeiten und Gutachten ift|« 


jede Schleuſe paſſiren können. — Unjere Stadt, welche 


Staatsraths. Von den ehemaligen Mitgliedern des zu entnehmen, daß dem Central-Verein für Kanalbau 
durch die naue Verfaſſung cufgelöten Senats find ſechs achtung biefige Einwohner beigetreten ſind. 
er din Staatsrälh Frnannt worden, darunter der Prä⸗ Demmin, 22 Sepiember. Abermals 
dent Marinoviiſch; unter d iuernannien. befindet eine Feuersbrunſt, und zwar im Zeitraum von 8 Ta⸗ 


die fünfte, ſtörte geſtern Abend gegen 10 lie zit hrsg, 


ausübt. Dieſer letztere Umſtand dürfte als ein Vorzug 
vor den Automaten (Selbſtablegern) zu bezeichnen ſein, 
da man es bei ihnen nicht jo in der Hand, die Gar- 
ben nach der Stärke des Getreides zu reguliren. Außer 
dem auf der Maſchine ſitzenden Arbeiter, der die Harke 
führt, iſt nur noch ein Dienſtjunge erforderlich, der das 
Geſpann lenkt. 5—6 Arbeiterinnen haben vollauf zu 
thun, um die von der Maſchine niedergelegten Garben 
in den Band zu bringen, hierbei kann man ſelbſt 
ſchwächere Perſonen verwenden, da die hinter der Senſe 
anftrengende Arbeit des Zuſammenraffens der Getreide- 
hälme forlfält. Soll Gras gemäht werden, jo wird 
nur eine andere Welle eingeſetzt und der Sitz des Ar- 
beiters verändert; dieſelben Meſſer ſchneiden ebenſowohl 
Getreſde wie Gras. Die Maſchine hat eine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von 25—30 Morgen pro Tag und zeichnet 
durch einfache, ſolide gearbeitete Konſtruktion aus, jo 
daß ſ auen größeren Grundbeſitzern empfohlen werden 
kann. Nach Oſtpreußen und Ungarn ſoll bereits eine 
ſehr bedeutende Zahl von dieſen Maſchinen verſandt 
worden ſein und ſoll ſie ſich e in erſterm Lande 
ortigen bedeuten Wieſenflächen bewährt 

der Maſchine ift mäßig, indem 
150 Thlr. und mit der 

ähen 185 Thlr. koſtet. Für 
Fabrik von Walter u. 
i ine Gene- 
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eine Je groß hren Maſſenhaſten Feinden gegenüber! Deshalb iſt der 
ſich von dem Impojanten | Jorſchlag, die Augoburgſſche Konfeſſton zum Symbol Tage beendete er die Tour in 13 Stunden 


von vielen 
und wurde auch 


für die deutſche Natſonalkſrche zu erheben 
Selen mit Freuden begrüßt worde 


hier als ein Friedens vorſchlag gebührend anerkannt, aber 


dennoch konnte der Aejerent uicht umb, und zwar mid 
Recht, auf die mancherlei Bedenken aufmerlſam zu 
machen, welche der Ausführung des Vorſchlages im 
Wege ſtehen. Referent führte aus, daß es 1. ein lir⸗ 
chengeſchichtlicher, 2. ein dogmatiſcher, 3. ein ethiſcher 
und 4. ein lirchenpolllſſcher Mißgriff fein würde, wenn 
man die Auguſtana zum alleinigen Nationalſymbol er- 
heben wolle. Ein lirchengeſchichtlicher Mißgriff wäre 
es, denn es hieße ja, die geſchichtliche Entwickelung der 
Kirche um 300 Jahre und darüber zurückzuſchrauben. 
Die Augsburgiſche Konfeſſion wurde bekanntlich im 
Jahre 1530 gegeben. Sollten nun alle ſpäteren Er⸗ 
rungenſchaften der Kirche umſonſt ſein? — Ein dog⸗ 
malſſcher Mißgriff wäre es ferner, denn in der Augu- 
ſtana find die Dogmen, d. h. die Glaubensſätze der 
tvangeliſchen Kirche meiſt nur ſehr kurz zuſammengefaßt 
und ohne die Apologie derſelben iſt Manches darin nicht 
recht zu verſtehen, wie es gemeint jei. Und wenn die 
Reformirten ihren Heidelberger Katechismus daneben fort- 
gebrauchen wollen, was wir ihnen nicht verdenken, ſo 
lönnen fie unmöglich alle Artikel der Auguſtana mit 
gutem Gewiſſen unterſchreiben. — Zum Dritten aber 
wäre es ein ethiſcher Mißgriff, namentlich wenn man 
den Artikel X., der vom Abendmahl handelt, frei geben 
wolle, denn mit dieſem Artikel fielen auch noch andere, 
und lieber kein Symbol, als ein verſtümmeltes! — 
Endlich aber wäre es ein lirchenpolitiſcher Mißgriff. Es 
find ja jeder Kirchengemelnſchaft von Königen und Kai- 
ſern und Landſtänden die ihr eigenthümlichen Bekennt⸗ 
niſſe feierlich ſanktlontit, und ſollte man vielleicht um 
eines falſchen oder doch faulen Friedens willen ſeine 
wohlerworbenen und zum Theil ſchwer errungenen Rechte 
aufgeben. — Nach unſerer Meinung wäre es vor- 
läufig wohl noch das Beſte, wenn Reſormirte und Lu⸗ 
theriſche im Frieden neben einander wohnten und in 
duldſamer Liebe ſich trügen und ſich mit einander er⸗ 
bauten und leine Einigkeit im Buchſtaben, ſondern im 
Geiſte ſuchten. i 

Berlin. Ein Verbrecher, den gegen wärtig die 
Stadtvoigtel beherbergt, macht durch hartnäckiges Ver⸗ 
schwelgen feines Namens den Behörden viele Umſtände. 
Er war in der Nacht des 20. Auguſt in das offene 
Jenſter der Parterrewohnung eines Hotels geſtiegen und 
hatte mittelſt eines Champagnerbrechers einen Damen- 
ſchreibſckretär zu öffnen verſucht. Das Zerbrechen jei- 
nes Inſtrumentes verhinderte weitere Experimente. Er 
ging in Folge deſſen in das Nebenzimmer, nahm ſich 
aus einer Cigarrenliſte eine Havanna, ſtreckte fi rau⸗ 


Es iſt dem gegenüber chend auf's Sopha und „that, ale ob er zu Kaufe 


William Smith widerrief ſelbſt ſpäter, daß der vonſihm 
angegebene Name der ſeinige ſei, während er anderer⸗ 
ſelts ſich entjchieden weigerte, ſeinen richtigen Namen zu 
nennen. Stine verbrechtriſche Abſicht gab er zu. — 
Bei derartiger Sachlage iſt nun nichts Anderes übrig 
geblieben, als den Menſchen zu photographiren und eine 
genaue Perſonalbeſchrelbung von ihm aufzunehmen. Da⸗ 
nach iſt er 5“ 2“ hoch, hat braune Haare, eine ſtark 
gewölbte hohe Stirn, graue Augen, ein breites großes 
Kinn, wenig Bart und geſunde Geſichtsfarbe. Sein 
rechter Mundwinkel ſteht etwas höher als der linke, und 
endlich befinden ſich auf ſeinem rechten Oberſchenkel 
Schröpfmarken. 

— Durch den Tod des Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Hechingen, der in Löwenberg einen glänzenden Hof hielt, 
geht dieſer Stadt eine ſehr bedeutende Jahrtseinnahme 
verloren, die theils direkt, theils indirekt der dortigen 
Einwohnerſchaft zufloß. Das von dem Verewigten ge- 
haltene berühmte Mufit-Zuflitut, jo wie jeine aus 44 
Künſtlern beſtehende Kapelle löſen ſich nun auf. 

— Folgendes Teſtament eines Engländers wird 
in einem franzöſiſchen Blatte mitgetheilt: Mein Körper 
fol, anftatt in ein Leichentuch, in ziert“ Flanelljacken, 
in einen Ueberrock und in Hoſen ohne Taſchen gekleidet 
werden. Die Füße mögen in Strümpfe geſteckt wer⸗ 
den, Stiefel brauche ich keine, denn ich werde mich in 
Zulunſt nicht viel in Promenaden abmühen; auf einer 
Schlafmütze beſtehe ich, die bi über die Ohren zu 
ehen if. Mein Um und Auf hinterlaſſe ich meiner 
Winwe. Dieſe hat genug prunkhafte Leichenbegängniſſe 


geſehen, daß meines einfach ſein tann. Die Koſten 
für den Sarg wären auch noch zu ſparen, wenn man 


mich in meiner alten Geldruhe zum ewigen Schlafe 
betten würde. 

e Ein 60jähriger Schnellläufer in London, mit 
Namen Mountjoy, jüngſt eine Wette gewonnen, 
wonach er es unkernommen, zu Fuß 150 engliſche Mei- 
len in drei Tagen zurückzulegen. Der Wettlauf begann 
vom Bellevut- Hotel in Clapham Common, einer Vor- 


u moon? nach deren rigen Dur 
Am erſim Tagz vollendeie der Keieran 50 M 

13 Studen 10 Minuten, am zwellen Tine -Ieate 
190 Meſen in 14 Stunden wrück und am bitten 


Warſchau, 14. September. Im „Dilennif 
| Rarsamsti" IR elne Darſtellung gegebe N 
jeden Mil irzug auf der Eiſenbahn begleitenden Küche 
die hinreſchen ſoll, ein ganzes Regiment mit ziriſchgekoch 
tem Eſſen zu verſorgen, ohne daß das Militär in ſei⸗ 
ner Reiſe geſtört zu werden braucht. Ein früherer han⸗ 
növerſcher Ingenieur, Namens Baſſon, der mit der 
Konſtruktlon einer ſolchen Küche beauftragt war, hat 
ſich, laut amtlicher Mittheilung, feines Auftrages aufs 
Beſte entledigt. In einem gewöhnlichen Frachtwaggon 
brachte er 4 Keſſel aus Blecheiſen, jo wie alles Küchen 
zubehör an. Die mit dieſer Küche angeſtellten Ver⸗ 
ſuche hätten ergeben, daß A ſolche Keſſel binreichen, um 
ein ganzes Regiment, das ein Zug führt, mit friſch 
gekochten Speijen zu verſehen, ohne in der Relſe der 
mindeſten Verzögerung ausgeſetzt zu werden. Die 
Koſten einer ſolchen Küche find auf 600, bei größeren 
Beſtellungen auf 500 Rubel berechnet. 


Börfen Berichte. 
Stettin, 23 September. Wetter regnig. Wind 
SD. Temperatur + 11 N. 


An der Borſe. 

Weizen eiwas feſter, Schluß ruhig, pr. 2125 Pfd. 
loco gelber inländ. neuer 62 — 66 , feiner 68—70 
„, alter 70 74 K bez., bunter poln. 65-67 , 
ungar. neuer 65 — 66 , feiner 67—69 K, alter 58 
bis 65 %, 83 —8öpfd. per September 73 % Gd., per 
September Oktober 69, 69 /, 69, 691, ( bez., per 
Dltober-Novbr. 69, 69° ,, 69 K bez. u Gd, Frühjahr 
691%, ½, 69 a bez. u. Gd. 

Roggen böher, pr. 2000 Pfd. loco 4749 , 
82pfd. 507 * bez, Söpfd. 521, . bez, per Sept, 
September⸗Oltober u. Oktober⸗November * „74, 7 
bez., ¼ Br., per Frühjahr 48, 48 ½, 48 & bez, 
Br. u. Gd. ‚ 

Gerſte ohne Kaufluſt. 

Hafer fefter, per 1300 Pfd. loco 28 bis 29%, ., 
47—50pfd. per Septbr.⸗Oktober 29½ 7% Br., Frühjahr 
8 * bft 7 8 2250 Pfd. I 53-601, 

tbjen per „loco Futter- 607 3 
Koch 62.63 Ak 8 k 
161 Win 8 per 1800 Pfd. September⸗Oktober 


Ag bez. 

Kt t ſeſt, loco 12%, „ Br, per September⸗ 
Oktober 12½ 1 bez. u. Gd, per Oftober-Movbr, u. 
Novbr.⸗Dezbr. 121% Br., 1 Gd., April⸗Mai 12%, 
M Br., 122, Gd. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 16 ½, 
% . bez. 1 abgelaufene Anmeldung 15 ½ M bez., 
per Septbr. 16 . bez, Septbr.⸗Oktober 15% Kg bez. 
u. Gd., Oktbr.-Novbr. 15% % bez., Frühjahr 15% a 
W bez. u. Gd. 

Angemeldet: 100 Wſpl. Weizen, 50 Wſpl. Rog 
en, Ar Wſpl. Hafer, 200 Etr. Rübdı, 20,000 Quart 

piritus. 

Regulirungs- Preiſe: September⸗Weizen 73, 

September⸗Oltober 69½, Roggen 4817, Nübel 12 ½, 
Spiritus 16. 


— 


Blind und Srumm. 

Ein den letzten Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. 
Von 

A. Cosmar. 

(Fortſetzung.) 


Sie find von dem Sohne angeſteckt, Sie ſehen zu 
ſchwarz. 

Nur klar, beſter Präſident, nur zu klar, zu meiner 
und meines Richard's großer Betrübniß. 

Und wie haben Sie ſich in dieſer delikaten An⸗ 
gelegenheit verhalten ? 

Ich habe gethan und zu retten geſucht, was ich 
vermochte. 
Gelegenheit zu einem Wiederſehen, zu einem Abſchiede 
zu laſſen, meine Tochter nach Dresden geſchickt. 

Ach! rief der Präſident auſſpringend, da haben 
Ste ſich an Härte und Charalterſtärke über einen Mann 
erhoben. 


Als Vater eines jo liebreizenden Mädchens, 


der Gattin und ſetzte ſich mit ihr auf das Sopha, i 
dem er begann: 


Ich lomme jveben aus einem Trauerhauſe. Weißt 


Du, weshalb Dir die Konſiſtorlalräthin Strauß fo ver⸗ der Arzt fort: 


ſtimmt und niedergedrückt erſchienen iſt? 
Nun? 


un 

Ihre Tochter Marie hat ſich wider ihre Wiſſen 
und wider ihre Wünſche heimlich verlobt. Ben 

Und ohne auch Dich, der Du doch glaubteſt, 
ihr einen Mann verſchaffen zu müſſen, un Deinen 
Rath und Deine Erlaubniß zu fragen? lachte die Prä- 
ſidentin. 

Lache Du mich nur aus, ich werde ſchließlich 
doch das Beſte in der Sache thun müſſen, und dann 


Ich habe, ohne den Liebenden Zeit und werde ich ſagen: wer zuletzt lacht, lacht am beſten. 


Wer hat denn das Herz der hübſchen Heinen Marie 
erobert? 

Laß Dir eine verwickelte und höchſt wmantiſche 
Geſchichte erzählen: N chdem ich in Dresden aus ärzt⸗ 
licher Beſorgniß nicht an das Kiankenlager unſers armen 


wie unſer Mariechen iſt, hätte ich das nicht zu Stande Jungen gelaſſen wurde, benutzte ich meine Zeit dazu, 


gebracht. Ich werde mir Mühe geben, die mütterliche 
Grauſamkeit in ein milderes Licht zu ſtellen. Wir neh⸗ 
men dieſes Thema bel nächſter Gelegenheit wieder auf. 
Heute muß ich Sie leider verlaſſen. 

Mit erleichtertem Herzen kehrte der Präſident in 
ſeine Wohnung zurück. 

Nun kommt Theodora an die Reihe, ſagte er, ſeine 
Schritte nach ihrem Zimmer lenkend. 

Mit freudeſtrahlendem Antlitz trat ihm die Gattin 
einen Schritt entgegen. 


Dein heiteres Geſicht, meine liebe Theodora, giebt dernd ihre 


mir den Muth, mit Dir eine Angelegenheit zu beſprechen, 


wozu Du guten Willen und auch gute Laune mitbrin- | Arzt. — - 


gen muß 


wählen können, erwiderte die glückliche Mutter. 
Der Präſident legte ſeinen Arm um die Taille 


Familien⸗Naqrichten. 


Verehelicht: Herr Premier⸗Lieutenant Transſeldt mit 
Fräul. Aung Ehmicke (Cöslin). 

Geſtorben: Herr Regierunsrath und Deich-Hauptmann 
Franz von Gottberg (Misdroy). 


Keine neuere Erfindung macht gegenwärtig ein größeres 
und allgemeineres Auſſehen, als die patentirten transpor, 
tablen Röhrenbrunnen nach dem Syſteme Norton⸗Schulhoff. 
D eſe fo einfachen und verbeſſerten Brunnen, welche den 
amerikaniſchen weit vorzuziehen find, eignen ſich ganz be · 
ſonders für landwirthſcha tliche Zwecke, Oekonomien, Bier⸗ 
brauereien Gärtnereien, beim Tabaks- und Rübenbau und 


können u [8 Zierde in Gärten, Perk- und öffentlichen 
\ uch mit ausgezeichneten Erfolg für den 

endet werden. Mittels eines einfachen 
um werden die Röhren zingetrieben, diele 

d der Apparat iſt ſe einfach, daß 13 


nie nach einer jeden Brunnen beige- 
Aruftion dieſes im Ganzen “ Stunde 


n A Experiment beforgen kann. Mit 
f unen die Röhren ieder heraus ger 
nem andern Platz eu eingeſchlagen 


Hein find ieſe Brunnen ſchon allen andern 
börpapicyc, leere es koſtſpielize und gefährliche Graben 
wegfällt, das Waſſer gegen den Luftzutritt und namentfi 
den Zufluß vachtheiliger Subſtanzen geſchützt if und fehr 
rein und beſonders friſch zu Tage gefördert wird 

Wit verfehlen nicht unſern Leſer auf dieſe Brunnen 
aufmerkſam zu machen, da wir dieſelben als eine ſegens⸗ 
reiche und wichtige Erfindung begrüßen. — Ein General- 
Depot befindet ſich in Frankfurt a. M. bei Herrn Weber 4 
Schultheis. 


ae eee erer 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf manns 
Adolph Schleſinger zu Stettin hat die Salarien⸗ 
Kaſſen⸗Verwaltung des Königlichen Kreisgerichts Stettin 
nachträglich eine eee von 11 . 19 Sn Koſten 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
auf den 30. September 1869, Mittags 

12 Uhr, 

in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11 vor dem 
unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die Oläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 


geſetzt werden. 
Stettin, den 16. September 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Zauche, Appellationsgerichtsrath. 


Stettin, den 21. September 1869. 


Bekanntmachung und Warnung. 


Zur Abwendung der duich Petroleum leicht eutſtehenden 
Gefahren find Seitens der Polihei-Direktion mehrfache 
wirkſame Anordnungen getroffen und iſt auch die Technik 
mit Erfolg beſtrebt geweſen, Lampen herzuſtellen, welche 
gutes, gereinigtes Petroleum zur Beleuchtung gefahrlos 
verwenden laſſen. Dennoch iſt für das Publikum wieder 
eine neue Gefahr dadurch entſtanden, daß in letzter Zeit 
große Quantitäten Ligrolm (auch Petroleum-Aether 
genannt) hierher importirt worden, deſſen Zweckbeſtimmung 
es iſt, das gute, gereinigte Petroleum hiermit zu ver⸗ 
miſchen. Da das Ligroin aber ein, bei ſehr geringer 
Erwärmung zündbarer und explodirender Stoff it, 
ſo wird auch das durch die Vermiſchung mit Ligroin 
verfälſchte, gereinigte Petroleum ein um jo gefährficheres 
Beleuchtungs material, als die Fälſchung äußerlich nicht 
erlennbar iſt. Zum Schutze des Publikums ſteht der Polizei⸗ 
Direltion daher für jetzt kein anderes Mittel zu Gebot, 
als vor der, Eigenthum und Leben bedro henden Gefahr 
u warnen und an uempfehlen beim Ankaufe des Petroleums 
ch durch reelle Handlungen Garantieen für die Reinheit 
und Aechtheit des rafſinirten Petroleums zu perſchaffen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Rm. 2—4 U. und 
ed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. Ab. 


t. 
Da hätteſt Du Dir keinen günſtigeren Moment | aber 


die Dresdner Lazarethe in Augenſchein zu nehmen. In 
einem derſelben hatte der Arzt die Güte, mir als Führer 
zu dienen. — Auf eins der Krankenzimmer deutend, 
ſagte er: „Hier liegt ein ſehr ſchwer Verwundeter; er 
hat auf dem Schlachtfelde bei Königgrätz ein Auge ge⸗ 
laſſen, noch immer iſt ſeine gänzliche Erblinzung zu be- 
fürchten, und kommt überhaupt der junge Mann mit 
dem Leben davon, jo verdankt er es lediglieh der hin⸗ 
gebenden aufopfernden Pflege eines jungen Mädchens.“ 
Schrecklich! ſchrecklich! rief die Präſſdeitin, ſchau⸗ 
Augen verhüllend. 
So jung iſt die Dialoniſſin noch!? fragte ich den 


. 
Sie trägt zwar die Kleidung der Schveſtern, iſt 
keine Ordens ſchweſter, erwiderte der mit einem 
ſeltſamen Lächeln. x 


= 
verwundert. 


Verbande 
Nachtrag. 
chen Stein einerſeite 
rfets, in Kraft. 

zunen von den Inhabern 
falle ax zie Stammbeh: 


genannten, 


Im Preußiſch⸗Braunſchweigi 
tritt vom 1. Oktober e 
enthaltend direlte Frachtſ 
und Quedlinburg und 

Druckeremplare deſſe 


9 beit 


bier unentgelttich in Empfang 
Stettin, den IE 
Feger 222 4 


ip „es 


September 1869. 


* 


ner Nerlin⸗Stetſiner (olfenkafır 
der Berlin⸗Steitmer Eiſenbahn⸗ 
„tea 
neſcuſf qui. 
Fretzdorff. Lenke. Kutscher. 
1 


2 2 
Dampfſchifffahrt. 
Vom 1. Oktober er. bis auf Weiteres abwechſelnd ver⸗ 
mittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiſſe 
„Princess Royal Vietoria,“ 
Capt. Diedrichſen. 

„Das Haff.“ Capt. Hart und 
„die Sonne,“ Capt. Volkmann, 
täglich, Sonntags ausgenommen: 
Von Stettin: Von Swinemünde: 
12½ Uhr Mittags. 10½ Uhr Vormittags. 
Paſſagier- und Frachtgeld laut Tarife. 
Frachtgüter müſſen ſpäteſtens bis 11 Uhr zur Ver⸗ 

ladung gebracht werden. 


J. F. Braeunlich, 
Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 2. 


n 


Stettin-Wollin- Camminer 
Dampfſchifffahrt. 
a. sau er. bis auf Weiteres fahren die Per- 
„die Dievenow* Capt. La ſt. 
„Misdroy,“ Capt. Ruth. 
„Wolliner Greif“ 
Capt. Radmann. 


an den Wochentagen zwiſchen obigen Orten wie folgt : 


Bon Stettin: Von Cammin: 
12 Uhr Mittags. 9 Uhr Vormittags. 
Aus Wollin; Aus Wollin: 
3 Uhr Nachmittags 10%, Uhr Vormittags. 

Paſſagier- und Frachtgeld laut Tarife. 

cen müss 1 bis um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags zur Verladung gebracht werden. 

F. rseunlich, 

Stettin, Dampfſchiff⸗Vollwerk 2. 


— K 3 


Es ſſt ein Ausnahmeſall, der vielleicht zuvor noch! Auch mich überraſchte es, fie mit 
niemals geſtattet worden. anreden zu hören. — Anfangs war Alles ſchwa 
Auf meine ſtumme und verwunderte Frage fuhr meinen Augen, ſo dunkel war es in dem 
den, erkannle ich das Beit, auch den Kranken, 
demſelben lag, auch das junge Mädchen, das a 


Unſer Kranker iſt von guter Familie, das junge 
ihn pflegende Mädchen iſt ſeine Braut, die ganz unvor⸗ 
bereltet, bei einem Beſuche, den ſie dem Lazarethe ab⸗ 
ſtattete, den Geliebten in ſeinem bejammernswerthen Zu⸗ 
ſtande wiederſah. : 

Das arme, arme Kind! rief die Präſidentin. 

Auf ihr dringendes Bitten habe ich ihr die Pflege 
ihres Verlobten überlaſſen, fuhr der Arzt fort. 

Die Scene des erſten Wiederſehens, oder, da der 5 
Arme blind iſt, Wiederfindens hätte ich beiwohnen mö⸗ 
gen, ſchaltete die Präſidentin ein. ; 

Mit denſelben Worten unterbrach ich die Mit⸗ 
theilung des Arztes. Er aber ſagte: „Der Kranke 
weiß zur Stunde noch nicht, wie nahe feine Würterin 
zugleich ſeinem Herzen ſteht.“ 

Wie it das möglich? fragte erſtaunt die Präſi⸗ 
bentin. 

Denle Dir, meine liebe Theodora, um den Kranken 


Ueberraſchung erinnere ich mich ni 
haben. 

So ſchön iſt fie? 

Das wollte ich nicht ſagen 


N zu 


Schweſter erkannte? 

Doch nicht Marie Straß ß 
in höchſter Spannung. 

Du haſt ihren Namen errath 

Und der unglückliche Erblindel eriobter 
Der Präſident nickte, feine Nuhrung, Ve Ihn zu 
bewältigen drohte, niederkämpfend, ſt e mit dem Foot 


vor jeder Gemüthsaufregung zu bewahren, hat die junge Du haft doch nach dem Nam non Mae = 
Braut zuvor feierlich verſprechen müſſen, ſich während nes gefragt? “ 
der ganzen Dauer ihrer Pflege ſtumm zu ſtellen. Meine Ueberraſchung war ſ dal Ih »@ 


unterlaſſen habe. 

Und darum gingſt Du gleich 
kehr zu der Konſſſtorlalräthin? S Die em 
Geheimniß vor Dir verſchweigt, wi Dir Ales eee 
haben? 

Alles, bis auf den Namen, den fir ihre beionbere 
Abſichten zu haben ſcheint, mir nich neuen in ohen 


Und das Verſprechen hat ſie gehalten? 

Wie der Arzt ſagt, mit der Meiſterſchaft einer 
vollendeten dramatiſchen Künſtlerin. Daß ich unter dieſer 
Erzählung außerordentlich begierig wurde, die Diakoniſſin 
aus Liebe zu ſehen, kannſt Du Dir wohl denken. Kaum 
hatte ich dieſen Wunſch ausgeſprochen, ſo ſchob der 
liebenswürdige Arzt ein in der Mitte der Thür befind⸗ 
liches Brettchen, das eine Glasſcheibe verdeckte, zurück, 


Deiner NR % 


und darauf deutend, ging er in das Krankenzimmer. Deiner Freunde! 
— Schweſter Theodora, wir wollen heute damit den Wohl möglich. 
Anfang machen, das Zimmer etwas mehr zu erhellen, (Fortſetzung folgt.) 


hörte ich ihn ſagen. 
Wie ſonderbar: Theodora, ſagte die Präſidentin. 


Auktion. Regelmäßige Dampfichifif 
Auf Verfügung des Fönigl. Kreis-Gerichts ſollen am Stettin-Cope em. 
25. September er., Vormittags von 9 Uhr ab, Schalzen⸗ A. I. Dampfer „Stolp,“. Capt. Ziemfe 
ſtraße Nr. 21 auf dem Hofe die zur Kaufmann Rudolph Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mit 
Meißnerſchen Konkursmaſſe gehörigen Reſtbeſtände des von Copenhagen jeden Mitimod, W 
Glaswaarenlagers, einige Utenfilien und 6 Fachroyale Paſſagegeld: Kajüte 4 2 Deck 24 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver — werden. Bud. Christ, Grihel in ©... 
aufl. — — em — — 
Für die or 
_llustrirte Damenzeitung. , 28 © 
S al ſt⸗ U. Winterjaiion 
or ist zu beziehen: 
DTR RIENR f empfehlen wir zum gefälligen Abonnement 5 
R RPIENR, |” ie Modenmelt 
3 ern zUngtrirte Zeitung für Boilette und Handarbe 
Damsazaliung für Mode J Handarbeit, R - wmolichit ach der in unſerm Geſe 
HSN ü N unter Mitwirk one jgrutig mpfang m nehmenden Probe⸗Nu 
Redactwn des Bass | Reirchhaliigfeit u slichkeit zu pin 
" N d 8 R Modenwelt er fad! tes Ziel 
W Snihaltenen Abbildungen. „den Damen ein zuverlä 
r de ganze Vier telſ uur LO Sigr „Nath geber bei der Tr 
f j und den Handarbeiten zu 4 


im vollkemmenſten Maße. Sie bringt das Men 
und Beſte in klarer, korrekter Darſtellung 
Wort u. Bild zu dem beiſpiellos billigen 


von 10 Sgr. pro Vierteljahr. 


sebst ne wirihschaflliche ag 7 & 7 
8 0 r Neues und Gutes bringt: Im Haup D b ühr 
bllte jährlich. an 1200 For Abbil- annen erg 


dfingen der gesammten Damen- und Kinder- 
aerobe, Leibwäsche und der verschie- 
ellsten Handarbeiten, in den Supplementen 
1 betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
schreibung, wodurch es auch den unge- 
Yotesten Händen möglich wird, Alles sel st 
nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu erzielen. 


in Stettin, 
Breiteſtraße 26—27 (Hotel du 1 


1865er Melniker Weir 


Diefer aus den Römiſchen Bädern befannte ! 
trägliche Teiche rothe Tiſchwein (Burgunder Rebe 
haben bei 


Francke & Lol 


* 


Die erste Nummer des neuen 0050 Jahrgangs 
ist gratis durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen. 


In Deutſchland erſcheinen 
ca. 2300 IE 


Ey | 
Zeitungen und Fachzeitſchriſten, 


welche Annoncen gegen Gebühren aufnehmen. 
Soeben verließ die Preſſe mein nach den neueſten und zuverläſſigſten Quell 


arbeiteter ; 3 eitungs⸗Catalog 


nebſt Anfertiond-Tarif, 
ſt Angabe der A 0 Ech sweiſe ꝛc 
mit mögli enauer Angabe der Auflagen, Erſcheinung . 
5 Seit Beſteben meines Baſtitate iſt es mein fortgeſetztes Streben 
durch möglichſt korrekte Juſammenſtellung des Materials die geebrten 
Pian über die jeweiligen Verhältniſſe der Preſſe ſtets au 
zu halten. ; 
R Der Catalog welcher außer ſämmtlichen deutſchen Zeitungen auc 
wichtigſten ausländiſchen Zeitungen, Fachzeitſchriften und Kalender en 
wird franko gegen franfo nach allen Gegenden bin gratis verſandt. 


Rudolf Mosse, a 
offizieller, Zeitungs- ent (fpee, f. Annoncen), 


en. erlin. München. 
Vertreten durch Dannenberg & Dühr in Stettin. 


Promberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 


Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rü mlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie d HA 
i ers von schmutzigen und ungeſnden Beſtandtheilen ans — — er Rohle von 
a Eat Ant Bein Goreithia in Stettin bei J. Wolff. 


Vielleicht iſt der junge Verwur e der Sohn eine 


greiflicher Weiſe jo unverwandt das Geſicht dem G. 
liebten zugewandt hielt, daß ich lange warten mußte, 
ehe es dem Arzte gelang, ihre Blicke auf die Eingange- 
thür zu richten. — — Liebe Th Vora, eine größere 
gau bſt Du 4 
wohl, wen ich jetzt unter der Hau r barmher gen u | 
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Verzinntes Geſchirr reien. 
Solinger Stahlwaaren, 


Borſten Waaren, 
Alfenide- und Neuſilber⸗Waaren, 
Alle Arten 
Lackir⸗ und Meſſing⸗Waaren, 
„Gardinen Stangen und Halter 
empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen 


M. Kocheim, 
Magazin für Küchen⸗ und Haus⸗Einrichtungen. 
11 obere Schulzenſtraße 11. . 


Petroleum⸗Lampen 
empſtebt u Fabrik- 
M. Kocheim, 


11 obere Schulzenſtraße 11. eee 


Al 
.. 
Glücks-Oferte. | 
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Regierung 
gestattet. 
Gottes Segen bei Cohn!“ 
rossartige wiederum mit Gewin- 
nen bedeutend vermehrte Capi- 
talien-Verleoosung von nahe 
4 Mliiliomen. 5 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am L. Oktober dJ, 
ur 2 Thir. oder 1 Thlr. 
Ä oder 15 Sgr. f hi 
kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original- Staats- Loos | 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 
bin eh mit der Versendung dieser 
wirklichen Original-Staats- Loose) 
gegen frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorsehuss selbst nach 
entferntesten Gegenden staatlich 
beauftragt. Pr 


Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungnlisten sende un er Staats- 
garantie meinen geehrten Interessenten nach“ 
Entscheidung prompt und verschwie- 

zu. - 

Durch meine von besonderem Glück 
hegünstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits allein in Deutschland 


Rep: zeiti e temd billiger als 
DE Postvorse uss. 


Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft. 


Udermärker und Mealenburger 


LG 
Gaufe, 
geruppt per Pfd. 5 und 6 n ab hier gegen Nachnahme 
verſendet 3 


) Straßburg U / M. 


Emser Pastillen, 
bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 


Reiz zum Husten, desgleichen f 
Malzextraktp tillen, - 
empfohlen als trefliches Linderuhgsmittel bel Reiz- 
— — der Athmungsorgane, DE und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 
‚® 
agnesia- u. Soda-Pastillen 
als bestes Mittel gegen Mag usuure, 


Eisensacherat-Pastillen 


1 


a Bleichsucht à Schachtel 32 Stück eh * 


loderlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasge No, 8. 2 


Papier-⸗Tapeten 


in ganz neuen Muſtern erhielt 


R. H. Müller, 
Breiten. 51, At 


f oph 8 ſtehen fin — Auswahl billig zu 
FE SIR: a verkaufen Breiteſtraße Nr. 65. 
5 4 ö 10 89 x 4 et 


in Gold und feinem Satin follen zu und unter den 
werden, um mit den diesjährigen Deſſins 


Iman franko zu richten an 


auf jede /-Kiſte Eigarre ti 
und empfehle ⸗angegebene Serien bodeutend unterm Fabrilpreis,; 


3. fl. 
4. f. H. Uppmann Havanna Jaug w. 0 % 200 e Mir. ıZ 


Piebeſendungen, von 250 Stck. gebe ech franko gegen Nachnahme eder Eimabläug gern ab. 


Bad erhoben N 
Wiederverkäufer erhalten Wabatt. 


— — ——ß— ͤ ͤ— — — — * — EEE Zu.) U A 
* * — 


u ee. 
neueſte Facon empfiehlt billigſt 
9 = | 
Auguste Knepei, 
gr. Wo weberſtraße 53. 
V u Er 
Nähmaschine. 
Eine neue Singer'ſche Nähmaſchine iſt billig 
zu verkaufen Jakobi⸗Kirchhof Nr. 7. 


EEE Wwunpe Bong ägplegung aid 
6. und letzter Klaſſe der won königl. Preußiſchen Staatsregierung genehmigten 
IA n ffurt 35 tert 
150. Frauffurter Lotterie. 
Zu dieſer Zie zung, welche vom 6 bis 27. Oktoder d. J. ſtattfindet, müſſen die Haupt⸗ 
gewinne von . 
Fl. 200,000; 100,000; 50,000; 20,000; 15000; 12,000; 10,000 u. ſ. w 


ſowie insgeſammt über 14,000 Gewinne im Geſammtbetrate von Einer Million 144,780 Fl. zur Eut⸗ 
ſcheidung kommen. Origin llooſe hierzu 


ganze halbe viertel 
neee WARE RT ER TER, REKEN 2 
a 51 % 13 Fr 25 K 21 , 12 . 20 Ir 8 7 
ſowie Antheile ebenfalls zum amtlichen Preiſe ½ 6 2 18 Mr; 11% 3 . Un Ar; Ya 1 Nur für erren! 


Werke in 7 Bänden, böchſt pikante Unterhaltungs⸗ 
Lektüre mit Bildern verſiegelt, verſendet gegen 
AFanko-Einſendung von 2 % Carl Gläser 
in Leipzig. 


5 ½% 25 % empfehle unter Zusicherung pünktlichſte: und gewiſſenhafteſter Bedienung. — Beträge 
koͤnnen in Kaſſenſcheinen oder Briefmarken oder Poſtanweiſungen geſandt oder durch Poſtvorſchuß entnommen 
werden, und bemerke ich ausdrücklich, daß mit dieſer einmaligen Zahlung das betreffende Loos bezahlt und 
eine Nachzahlung nicht weiter ſtattfindet. Amtliche Liſten werden jedem Theilnehmer ſofort nach 
Entſcheidung überſandt, ſowie die betreffenden Gewiungelder mit Erſcheinen der amtlichen Gewinnliſte von 


mir ausbezahlt. 
A. Molling, 
Lotterie⸗Haupt⸗Kollektion u. Bankgeſchäft in Hannover. 


2 
S 


Erstaunend bil 
1 9 
wie bei Niemanden kauft man jetzt Reiſſchlägerſtraße 
[Nr. 5 bei Krommbaeh, wovon ſich ein geehrtes Pu⸗ 
blikum gefalligſt überzeugen möchte und erlaube mir auch 
von einigen Preiſe zu notiren: 
Bezüge, %, breit, in allen Farben, von 3 ſgr. bis zu den 
beſten in Leinen, 
Schürzenginghams von 4½ ſgr. die Elle, 
Julette von 3 ſgr., 3 
% breite Zitze von 21, fgr., 
prima beſte Qualität 3 ſgr. 3 Pf., 
breiten weißen Neſſel von 2½ gr., 
blau gedruckte Neſſel von 3 gr., 
ungeklärte und geklärte Leinen von 3 ſgr. 
Victoria⸗Röcke, neue Muſſer, von 27½ igr., 
Steppräde, doppelt wattirt, von 1 rtl. 5 fgr., 
ſowie alle Artikel verhältnißmäßig billig. 


Ephraim Krombach, 
Reifſchlägerſttaße 5 


ee ee, ee eee, 
Stettiner Stadt⸗Theater. 
1 „Donnerſtag, den 23. September. 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Friedrich 
Haaſe. 

Zaum erſten Male: 

Die Harfenſchule. 
Schauſpiel in 3 Akten von A. E. Brachvogel. 

2 2 LL 


— 


J. P. Lindner & Sohn, 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 18251 ¹ 
. Suhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, 228 


empfehlen ihre Fabrikate in jeder Fam unter Garantie. 
. Speelallt ät für Metall- Pianino’. mM 


Feine 


Papier⸗Tapeten 
er Koſtenpreiſen verkauft 


reumen, bei 
C. R. Wasse, 


12 Breiteſtraße Nr. A142 vista-vis Hötel drei Kronen. 
Nen ——— — 


| lar end um 
det Wiener Aktiengeſellſchaft Syit 


Mit dieſer neuen Erfindung kann man einen Brunnen ige 
von nur einer Stunde berſtellen, ſo daß alle die bisher gebräuchlich 


Arbeiten das Bohren oder Graben eines Brunnens wegfallen. + Abgang und Ankunft 
Röhrenbrunnen mit Pumpe ko nplet von 70 2. e 


. N et e; 2 * 
dieſelben, indeſſen nur in weicher EI pern nde 25 Thaler. Eiſenbahnen und Poſten 


e in der kun en Zeit 
en und gefährlichen 


Ausführliche, gedrückte Beſchreibungen werden gratis 2 2 Beſtellungen und Anfragen beliebe 5 
er DBabuzüge 
„ Solide, kautionsfähige Agenten werden angenommen. ittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
83 Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 


1. Schlagwerk komplet mit allem Werkzeug von 60 in Seitn. 
W. 2 % | 
das Geueral⸗Depot von Weber & Scht Frankfurt a. M. Reale 50, Wr bn ue 
une AV. 6 u. 30 S. Abende. 
N nach Stargacd: 2. 6 U. ö M. Morg. II. u 65 dm. 
Ruth und Hilſe nigsberg, Frankfurt a. O.) II. 11 u. 35 M. 
rl —— * rg orm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Geſchlechtsleidende. 


bends (Anſchluß an die Züge brei II.) V2. 11 u. 
3 M. Nachts. 
Durch Erfahrungen und nntrügliche Proben bewährt, iſt ein zwanzigſter ver⸗ 
beſſerter Ne bei Unterzeichnetem erſchienen: 


»In Altvamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perfonen⸗ 
eueſte und bewährteite Entdeckung, 


Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 

an Zug IV. nach Gollnow, au Zug d., nach Pyritz, 

Bann, Swinemünde, Cammin und Treptow d. R. 

nach, 8 und Colberg, Sto p (per Stargard): 

2 I. 6 i 

ngemefjenen Ber- 
eckung, die un⸗ 

N as e 

zu ven hf 


( 
„ U. 5 M. Vorm Bl, 11 U. 35 M. Vorm. 
und Zuverläffigfte geheilt und die geſchwächten Kerfte der Mat 
Grade der Vollkommenheit gebracht werden können 
Geheftet Thlr. 18 Sgr. Mam. 


Dieſe berühmte Schrift, welche zuerſt in dieſem Jahrhundert auf die Heilkräfte 
des kalten Waſſers aufmerkſam machte, lehrt die einzigen wahren und unübertreff⸗ 
lichen Mittel kennen, den innereſt Krankheitsſtoff völlig zu beſeitigen, der bis jetzt ſo 
oft unheilbar geblieben. aich ire | 
1 Briefe und Gelder erbitte ich mir, franfo aich Land Poſtnach⸗ 


ohann Ulrich Landherr 
N — in Heilbronn am Neckar. Innt 5 M. Nachm. (Eourierzug). W. 6 U. 17 M. Naczm⸗ 
\ 2 N N . 7 (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Fronk⸗ 


e 22 5 * furt a. O.) F. 10 U. 40 M. Abends. Anſchln. 
— von Kreuz (Breslau). 
. Ne 7 ven Cöslin ud Colberg; b. 11 u 34 M. Vorm. 
C % II. 3 U. 45 M. Nachmitta 8 (Eil zug). III. 10 U. 
ELITE \ = .. . . Abends. 
ein Wiener Meerſchaupnſpigz in Etui und im Werthe von 1 bis 1%, % von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 2. 9u. 
I B.: I nr % M. Morg. AH 4 U. 37 Min. Nachm, (Eilzug). 
1% % 181. U. 25 M. Abends. 0 
5 A von 3 Ben * 1. 9 U. 30 M. 
= } 1 ee zu Stani * 250 S „ ., VBorm. (An von Neubrandenburg). AF. 1 U 
8 nung Ri U Bandera, jede einzelne in Staniol a Mille 7 Ka 250 2 . * 8 M. Nachm.(Anſchluß von Hamburg) 115.7 U 
und extra in Holzkiſten a Mille 16 % 22 M. (Abends Anſchuß von Hamburz). N 
— 250 Std. 4 % o ſt e u. " 
Abgang 
Kariolpoſt nach Pommereusdorf 4 u. 5 Min. früb. 
Karfolpoßt nach Gruſthof 4 H. 15 M. fr, u. 10 U. 55 M Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früb 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt. 7 U. Ab 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Bm, u. 5 U. 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grunbof 12½ U. Mitt., 614 U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Vol 6 U. Nachm. 


kunft. 

Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M früh und 11 U. 
40 M. Vorm. g 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früb. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 u 25 M. se., 11 u. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Zullchew eu. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 

6 U. 45 Abende ö 


wie neben dem Gebrauche einiger weniger Medikamente und einem 
halten durch das bloße füße Brunnenwaſſer die Folgen der 
willkürlichen nächtlichen ee I und der ae 


(Courierzug), III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 U. 45 M. Vorm. (Auſchluß 
nach Prenzlau), III. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Pasewalk 3 
. 1 |. A 
157 3 u. 67 N. Nach. usch. nach Hamburg. 
(Anſchluß an den Couxierzug nach Hagend und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach haare ZA. 7 uU 55 M. Ab. 
Ankunft. 
von Berlin; I. 9 U. 45. M. Morg. UF. 11 U. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). Ear. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. > 
von Stargard: 2. 6 U. 18 M. Morg. 13. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breolau, Königsberg, 
rankfurt). EF. 11 U. 34 M Vorm. . 3 U. 


nahme. 


7 


1. ff. Manilla Jokey Club „ 28 . 200 Sic Kiſſchen 8. 15 Sr 
A. N 
ff. Pflanzer in Original⸗Schilfspackuug 


Dieſe Sorten kaun ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte damit einen Verſuch zu mache 


ihzig J. E. Berthold. 


MAD" ITS Geschlechtskrankheiten | 
Dr. Van Slyke's Syphilis-Pracservalv; 


5 Einziges un fehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krautheiten zu ſchützen. 
Anpreiſungen dieſes ſich ſchun lange bewährten Mittels find überflaſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 

ag en der Gut. des braſervativ's überzeugen kann 

Preis pro Flache nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung,. 1 Tolr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden 

2 2½ Sgr. Emballage pro Ilaſche berechnet. unn, = 

Der Belcaı Ih Aifapder! per Poſtauweiſung einzuſchicken, tefp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß 


ä— — . — — 


7 


9 General-Depöt für Deutschland: 


N . v - - u - 1 0 d 11 v ‚nt. d 
Otto Ritter, Berlin, Wasserthorstrasse 28. gen 50 0 ee i Dep. e 
NN 1 * ® Te e e er TE e NN Gotenpoſt von Grunmhof 4 U. 45 M. Näachm, 7 Ur, 

\ 1 4 60 Nie V W h Ka IX V N ' a 


\ 15 N. Abends 


28100 


